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Redigiert von O S K A R S C H L E S I N G E R 16 

Auflösung zu „Ein Bruchstück von Karl Mays Schachtaten". 
Karl May reklamierte die Ungültigkeitserklärung der Partie. Schwarz 

kann keinen Doppelbauern haben, da der einzige weiße Stein, der ge
schlagen wurde, auf b3 stand. 

Den ausgesetzten Preis Links „Vidi, vici auf den Schachbrett" gewann 
Herr K . W e i ß in Warszawa. 


